
Quenzer, Wiılhelm Welt ohne Utopie. Essay üuber ein1ıge Aspekte des
Sakularısmus. Kreuz- Verlag/Stuttgart-Berlin 1966; 70 S 9 2,50

Dıiese kleine Schrift, deren Vertasser wissenschaftlicher Reftferent der Evangelı-
schen Zentralstelle TÜr Weltanschauungsfragen ın Stuttgart ıst, halt nıcht. Was

der recht moderne JTitel verspricht. Fast ber alle Probleme der Gegenwart wırd
gehandelt: Technik, Massenmensch, rTeNzen der Soziologie, Bıldungsplanung,
Religionskritik, Besinnung. Weniger, ber sorgfältiger dargestellt, ware zweitel-
los mehr SCWCECSCH. Manchen Urteilen wird 111a  - nıcht folgen können; vieles wiıirkt
reichlich konventionell. Der Begriff Sakularısmus wırd nıcht interpretiert,
so1l ohl Sakularisierung bedeuten. VT spricht VO  } einem „bedrohlichen Andrang
VoO  - Studenten“ (35  z ich sehe 1n diesem Andrang nıchts Bedrohliches:;: schlimm
ist der Zustand Universıitäten. ber das weıilß der Vi alles selbst. Er
formuliert geschickt, ber da nırgendwo intensiver reflektiert, kommt
bDer bısweilen interessante Denkanstöße nıcht hınaus. Hoffentlich werden
dıe Zugehörigen der 5058. „breıten Kreise”“, für die das Büchlein ohl bestimmt
ist, durch diese un jene treifliche Beobachtung ZU Nachdenken angeregt werden.

Bonn Schlette

arbert, ose: Fleısch, (re1st und Seele ım Pentateuch (Stuttgarter ıbel-
Studien, 19) Verlag Katholisches Bibelwerk/Stuttgart 966 8& 7 S 5,80

Ausgehend VO  - der nıcht leugnenden J atsache der Quellenscheidung 1mM
Pentateuch untersucht VT dıe 1n den l1er Quellenschriften des 508. Jahwisten
D des Elohisten (E), des Deuteronomiums (Dt) un der Priesterschrift P) SOWI1e
ın den alteren Sondertraditionen G(en 67 1'_’ Gen 49; x 15 un Ex A

w f mvorkommenden Begriffe Fleısch AS ); G(re1st rüah un! Seele (nefeS) Es ergibt
sıch dabel, daß 1n der Wiedergabe diıeser termını 1ın den einzelnen Quellen-
schriften doch deutliche nterschiede testzustellen siınd. Vit falßt jeweıls
Ende seiner Kınzeluntersuchungen SsSOW1e Schlufß der Abhandlung dıe KErgeb-
nısse urz Die interessanten Ausführungen, dıe iıhre Entstehung der
Beschäftigung miıt einer Bıbelübersetzung verdanken, stellen ine be-
deutungsvolle Entwicklungsgeschichte der für die Anthropologie, dıie Theologıe
und dıe Religionsgeschichte wichtigen Begriffe dar, deren hebräische Grund-
worte 1n den bisherigen Übersetzungen vielfach ohne besondere Unterscheidung
wıedergegeben werden. Dankbar selen auch die zahlreichen Literaturangaben
innerhalb des Jlextes SOWI1E e1in SCHAUCS Stellen- un: Autorenregister Schluß
des Büchleins vermerkt.

ReinwaldBamberg
Schillebeeckx, Besinnung auf das Z weiıte V atıkanum. Vierte Session.
Bilanz und Übersicht. erder.  1en 1966; 83 S: kart 6,50

Unter den vielen Rückblicken auf das Konzilsgeschehen, dıe ZUT eıt erscheinen,
Jegt SCHILLEBEECKX OP eine Übersicht Sanz eigener Pragung VOT, dıe seine
erste Schrift 5Sıgnatur des zweıten atıkanums Herder 1965, 152 5.) erganzen
soll Der Nimwegener Dogmatiker, obwohl nıcht offizieller Peritus, kennt als
theologischer Berater des holländischen KEpiskopates nıcht 1Ur dıe Grundstruk-
turen bestens, sondern WAar uch gestaltend und pragend ıhnen beteiligt.
S50 ann 1Ur interessieren, W as thesenförmig 1n einzelne Punkte STUP-
plert jedem Erlaß entscheidend Neuem hervorhebt, auch dann, wenn
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